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ſuche per 1. März er. 
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Nr. 29. 
Dermijchtes. 


Ueber ein Erlebniß deutſcher 
Damen an der holländiſchen Grenze 
bringt die „Köln. Volksztg.“ folgenden Bericht: 
Drei Kölner Damen wollten ihre Kinder in einem 
Penſionat in der Nähe von Echt beſuchen und 
nahmen für die Reiſe je eine Flaſche Wein, ſowie 
mehrere belegte Butterbrode mit. Da ſie nicht bis 
zu Ende die Bahn benutzen konnten, mußten ſie 
noch ungefähr vier Stunden mit einem Wagen 
fahren. Während dieſer Zeit wollten ſie gemüth⸗ 
lich ihr Frühſtück verzehren. Aber da hatten ſie 
die Rechnung ohne den Steuerbeamten gemacht, 
der in den Wagen drang und, da gerade eine 
Dame eine Flaſche öffnen wollte, rief: „Verzollen!“ 
Gleichzeitig tauchten in der Umgebung zwei weitere 
und ſpäter noch zwei Beamte auf, ſodaß deren 
nun fünf waren. Die Damen erklärten, nichts 
Zollpflichtiges, ſo weit ſie ſich bewußt ſeien, bei 
ſich zu haben; ſollte gleichwohl etwas Derartiges 
vorhanden ſein, ſo wären ſie erbötig, den Zoll zu 
zahlen. Man nahm ihnen indeß die Taſchen ab, 
durchſuchte die Butterbrode und erklärte ſchließlich 
eine Dame für verhaftet. Inzwiſchen hatte man 
ſich dem Penſionat genähert, wo die Damen durch 
die Oberin ſich legitimiren wollten. Doch Alles 
half nichts, kaum daß ſie ihre Kinder begrüßen 
konnten, während deſſen die Beamten draußen 
Wache ſtanden. Zwei Damen wurden trotz allem 
Sträuben nach Echt befördert unter Begleitung 
von fünf Beamten, einer hatte ſich ſogar in den 
Wagen geſetzt, damit ſie nicht entfliehen ſollten. 
In Echt müde und hungrig angekommen — denn 
man hatte den Damen nicht einmal erlaubt, von 
den mitgebrachten Butterbroden welche zu nehmen 
— mußten ſie ein längeres Verhör beſtehen, worin 
ſie nochmals erklärten, daß jede von ihnen ſich 
eine Flaſche Wein zum eigenen Bedarf mitgenommen 
und keine Ahnung davon gehabt habe, daß dieſe 
verzollt werden müßte. Um dem Ganzen noch 
die Krone aufzuſetzen, wurden dem Beſitzer des 
Wagens ſeine beiden Pferde, ſowie der Wagen be⸗ 

ſchlagnahmt mit dem Bemerken, wenn er am 
anderen Tage nicht 1000 Mark Bürgſchaft ſtellte, 
würden die Sachen verkauft. Schließlich wurden 
die Damen entlaſſen und ſtanden nun im Dunkeln 
in einer vollſtändig fremden Gegend, bis man ſie 
endlich zur Bahn brachte. Von dort fuhren ſie 
über Sittard, Herzogenrath, Aachen nach Hauſe, 
wo ſie um Mitternacht halbtodt vor Aufregung 
und Mattigkeit wieder eintrafen. So geſchehen im 


Jahre 1900 am 24. Januar. Die Angelegen⸗ 
heit iſt bereits dem Auswärtigen Amt in Berlin 


zur Anzeige gebracht. 

Was ein paar Schmetterlinge 
koſten können, lehren uns die Ausgaben des 
amerikaniſchen Staates Maſſachuſetts während der 
letzten Jahre. Die Summe, die der Staat ſeit 
1891 zur Vernichtung einer einzigen Raupenart 
hat bewilligen müſſen, betrug ſchon im erſten Jahre 
mehr als ſechs Millionen Mark. Das Erſtaunlichſte 
iſt der Umſtand, daß jene Raupe noch vor 20 Jahren 
in Amerika überhaupt gar nicht vorkam, während 
ſie bei uns gar nicht unbekannt iſt. Beinahe jeder 
wird den Schwammſpinner mit ſeinen dicken haarigen 
Raupen, ſeinem heftig ſchwirrenden grauflügeligen 


Poſtaments ſteht noch nicht ganz feſt. 
wünſchte eine ganz einfache Darſtellung, 


Falter und ſeinen mit eigenthümlicher ſchwammiger 
Maſſe umhüllten Eierpäckchen kennen. Im Jahre 
1880 ließ ſich der franzöſiſche Naturforſcher Trou⸗ 
velot in Medford (Maſſachuſetts) einige Puppen 
des Schwammſpinners kommen, um die etwaige 
wirthſchaftliche Bedeutung des Inſekts zu ſtudieren. 
Durch einen Zufall gelangten die ausgekommenen 
Falter ins Freie. Wegen dieſer Kleinigkeit regte 
er ſich weiter nicht ſonderlich auf; denn was 
konnten wohl jene paar Schmetterlinge für Schaden 
anrichten! Um ſo größer war die unangenehme 
Ueberraſchung, als nach einigen Jahrzehnten die 
Raupen des Schwammſpinners ſo zahlreich geworden 
waren, daß ſie alle Anpflanzungen der Gegend 
ernſtlich bedrohten; im Jahre 1889 waren ſämmt⸗ 
liche Bäume buchſtäblich von den Raupen auf⸗ 
gefreſſen. Die Raupen bildeten Heere, die ſich 
über die Straßen ergoſſen und überall hin drangen 
auf ihrer Suche nach neuen Nahrungsmitteln, da 
die Bäume gar nicht Platz hatten, ſie alle aufzu⸗ 
nehmen. Den Bewohnern der Gegend blieb nichts 
anderes übrig, als mit allen Mitteln den Schwimm⸗ 
ſpinner zu bekämpfen. Der Staat griff weiter ein; 
er bewilligte zur Bekämpfung der Raupenplage 
zunächſt 200000 Mark. Am Ende des Jahres 
wurde ihm jedoch eine Rechnung von über 6 
Millionen Mark überreicht. Ungeheure Mengen 
von Raupeneiern wurden vernichtet, in den erſten 
ſechs Wochen des Jahres 1891 allein 500 Millionen. 
Damit ſich die fürchterlichen Inſekten nicht noch 
weiter verbreiteten, mußten die durch das verpeſtete 
Gebiet führenden Straßen auf das Sorgfältigſte 
bewacht werden, damit die Raupen nicht auf die 
vorüberziehenden Wagen gelangen konnten und jo 
weiter verſchleppt wurden. So ging es Jahre 
hindurch. Im Jahre 1889 ſollen noch über 2 
Millionen Stück Raupen auf den Bäumen ver⸗ 
nichtet worden ſein. Jetzt kann ſich der Staat 
Maſſachuſetts allerdings ſagen, daß dank ſeiner 
Bemühungen der Schwammſpinner ſelten geworden 
iſt, wo er vor fünf Jahren eine wahre Landplage 
war. Um welchen Preis aber? Jene Schmetter⸗ 
linge, die Herrn Trouvelot 1880 entflogen, haben 
dem Staate etwa 50 Millionen Mark gekoſtet! 
Das Moltke⸗Denkmal am General⸗ 
ſtabsgebäude zu Berlin wird ſeinen Platz auf 
der mit gärtneriſchen Anlagen verzierten Nordſeite 
des Königsplatzes erhalten. Hier wird ein ge⸗ 
eignetes, auf Stufen ſich aufbauendes Plateau ge⸗ 
ſchaffen. Nach dem Plane, der jetzt zur Aus⸗ 
führung kommt, wird das Standbild Moltkes fünf 
Meter, und das geſammte Denkmal etwa elf Meter 
hoch. Das Ganze, die Figur ſowohl wie das 
Poſtamt, werden in Marmor hergeſtellt. Mit der 
Ausführung des Werkes iſt Prof. Joſef Uphues 
betraut. Nach dem Entwurf ſteht Moltke da, an⸗ 
gethan mit dem ſchlichten Interimsrock und der 
Mütze, in ruhiger Haltung an ein hinten ſtehendes 
Poſtament gelehnt, an deſſen Seiten ein ſtiliſirtes 
Lorbeer⸗ und Eichenornament aufrankt. Die linke 
Hand iſt vorn über die rechte gelegt, das rechte 
Bein ganz ungezwungen über das andere ge— 
ſchlagen, ſo daß nur die Spitze des Fußes die 
Plinthe berührt. Der Kaiſer hat die Skizze zur 
Ausführung genehmigt. Die Geſtaltung des 
Der Kaiſer 
„ohne 


daraufhin gab auch der 


Zeilu 


(Zweites Blatt.) 


if 


Allegorie und Zoologie.“ Demgemäß 
wird das Poſtament ein ſchlichter, kräftiger Aufbau, 
unten, über den Stufen, von einem Lorbeerfeſton 
umzogen. 
Künſtliches Trommelfell für 
Schwerhörige. Nachdem wir jüngft mr: 
getheilt, daß ein franzöſiſcher Ingenieur einen 
winzigen Apparat erfunden habe, der durch einen 
leichten elektriſchen Strom eine belebende Wirkung 
auf taube Ohren hervorbringe, kommt jetzt die 
Nachricht aus Ungarn, der Bezirksarzt Franz Wallfiſch 
Bétéz Chaba habe nach dem Princip der ſchall⸗ 
verſtärkenden Platte der Telephonmuſchel einen 
kleinen Apparat konſtruirt, der aus einer äußerſt 
dünnen, in einen goldenen oder ſilbernen Ring 
gefaßten Membran beſteht. Von dem Rande des 
Ringleins, das in den Gehörgang geſchoben wird, 
gehen zwei ganz dünne, ſilberne oder goldene Drähte, 
aus, die ähnlich den Drähten einer Brille, in einer 
bogenförmigen, elaſtiſchen Biegung endigen und 
dadurch den Apparat derart um die Ohrmuſchel 
befeſtigen, daß er nicht herausfallen kann. Das 
Inſtrumentchen iſt außerordentlich leicht, verurſacht 
beim Tragen keinerlei Unbequemlichkeit und verſtärkt 
das Gehör auffallend, ohne bemerkbar zu ſein. 
Die günſtigen Erfolge oder lange Zeit hindurch 
betriebenen Verſuche berechtigen zu den ſchönſten 


Hoffnungen und zu der Annahme, daß das künſtliche 


Trommelfell für den Schwerhörigen eine ebenſo 
große Wohlthat ſein wird, wie die Brille für den 
Kurzſichtigen. 

Vom Schmucke der Hauspforte 
plaudert die „Voſſ. Ztg.“: Die Hauspforte das 
Wort klingt ſo anheimelnd und behaglich, als ob 
man ſchon im Warmen ſäße. Wer zu den Penaten 
will, muß die Hauspforte paſſiren, und indem fie 
den Abſchluß nach Außen Lildet, erſcheint fie als 
Schutzwehr gegen das lärmende Getriebe der 
Straße. In alter Zeit ſchmückte man die Haus⸗ 
pforte gern mit frommen Sprüchen, auch mit kurzen 
Worten des Willkommens und ſogar mit Löwen 
und grimmen Fabelweſen, die als Hüter gegen 
fremde, ungebetene Eindringlinge gedacht waren. 
Immer ſetzte man den Schmuck in ſinnige Be⸗ 
ziehung zum Zweck ihres Bautheils, wie auch 
zum Beſitzer des Gebäudes. Wappen, Wappen⸗ 
thiere, ſymboliſche Anſpielungen, Wahrſprüche fanden 
hier mit Vorliebe ihren Platz, und die Folge war, 
daß die Hauspforte gewöhnlich einen recht intimen 
Charakter trug. In der modernen Zeit hat ſich 
dieſe alte ſchöne Sitte mehr und mehr verflüchtigt, 
nur hier und da findet man noch freundliche An⸗ 
klänge. Erſt in jüngſter Zeit wendet man dem 
Schmuck der Haupforte wieder mehr Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu, indem man an Stelle der früheren 
gleichzeitigen Ausgeſtaltung, die ein durchaus 
ſchablonenmäßiges Gepräge trägt, reizvoller und 
vielſagender vorgeht. Sehr förderlich iſt dieſer 
künſtleriſchen Durchbildung die bei vielen Häuſern 
vorkommende Trenuung der Hauspforte vom Thor⸗ 
weg, der zur Durchfahrt führt. 


Für die Atedaetion verantwortlich: Karl Frant, Thorn. 


Samenbericht von J. u. P. Wiſſinger 
Berlin N. O. 43, 2. Februar 1900. 


Das Conſum⸗Geſchäft wurde nunmehr recht lebhaft; 
Zwiſchenhandel ſeine bisherige 


Eine Franöfin (Bariferin) 


eprüfte Lehrerin hat nach einige Unterrichts ⸗ (ür ein hi 


en ormittags frei. 

Näheres in der Expedition d. Zeitung. 

On invite personne connaissant & fond 
le frangais (parfaite prononcia. 
tion) pour g. q. heures par semaine 

Visible à midi Consulat Russe, en ville 
5 Grabenstrasse 16, I. 


Vir mein Modewaaren⸗Geſchäft 


eine ſelbſtſtändige 


Verkäuferin. 


M. Grabowski, 
Kattowitz, Ring. 


eee eee 


. ; 
Nen zu beſetzen iſt die 


Haupt⸗Agentur 


aner erſten Feuerverſicherungs⸗Actien⸗ 
Sejelichaft tür Thorn und Umgegend. 
vandte Herren, welche Verkehr mit den 
beſſeren Kreiſen des Publikums haben und auf 
die Agentur reflektiren, werden gebeten, Offerten 
sub X. V. 1305 b. d Annoncen Expedition 
v. ii ı Da & Co., Poſen, nieder: 
IH. Wohnung zu verm. Brückenſtr 22. 


Lehrling 
eſiges Comptoir 


A. Z. 100 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
ſchri tlich melden. 


Ein Kutſcher 


wird von ſofort verlangt 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich foiort melden 


Schüler, 


die die hieſigen Schulen beſuchen, finden ge⸗ 
wiſſenha'te und gute 


Pension. 


Brückenſtraße 16, I. r. 
Frauenleiden, 
Blutſto 


brieflich und verſchwiegen 
Ganzert, Berlin, Neue Königſtr. 56. 


Selhstverschuldete Schwäche 


Männer, 
97 heilt 


r. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 
Keilerſtraht 27, 1. Auw. Meld 4 


— ˙o ꝛ . Aus DEE Sr 
il, Etage, auch Pferde⸗ 
Wohnung, ſtal, Fe 5, reinen. Dies Mi 


vom 1. April zu vermiethen 


möge fih unter 


Schillerſtraße 7. 


Er, akadem. geb. Modiſtin, 
Coppernikusſtr. 37 


gen, ſchnelle ſich. Hilfe Auswärts 


Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
ſicher nach 27jähr. prakt. Erfahr. 


gute Wirkung. 
preis M2: - 


In Thorn zu haben: „Adler-Apotheke“ 

A. bie. denen better, Iwan 

ths-Apotheke“, W. Kaw- 

czynski, Anders & Co. Droghdlg., 
Ant. Koczwara, Central 


Elisabetstr. 12. Paul Weber, Drogerie, 
OCulmerstrasse 1 
Hugo Claass, Drogerie, Seglerstr. 22 


148 8 kg ld. 
R. Oschmann, Konstan 


1900. 
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Zurückgaltung auf. Bei der dedeutenden Nachfrage a 
den Hauptplätzen trat nun, als unvermeidliche Folge de 
übermäßig lange herausgeſchobenen Deckungs käufe, eine 
weitere Steigerung in allen europälſchen Produktions- 
gegenden ein. Wohin der Einkauf ſich auch richtet, er 
findet heute überall eine ſehr gehobene Stimmung, 

ee wurden rund abgelehnt und Zugreifen erſcheint 
Allen bei der jetzigen Sachlage geboten. Damit hat der 
Samenhandel alle Ausfiht für eine weitere Preis- 
entwickalung, die bei inländiſchem Rothklec auch durch 
die verhältnißmäßig ſtabil gebliebenen amerikaniſchen 
Preiſe nach den bisherigen Erfahrungen nicht zurüde 
gehalten wird. Eine Ausnahme von diefem Fortſchritte 
auf der ganzen Linie machte nur Weißklee und Seradella. 
Wieſengräſer ſind unverändert, weil der Haupt⸗Konſum 
erſt viel ſpäter beginnt und die Läger für den erſten 
Bedarf noch ausreichen. Runkeln haben lebhaftes Geſchäft, 
das vorhandene Lager zeigt aber noch nirgendwo erhebliche 
—ꝗ— und jo blieb auch hier die Lage dis jetzt unver⸗ 

ndert. 

Zu den nachſtehenden Preiſen liefern wir ab 
unſerm Lager Berlin, zu den höchſten Preiſen neue 
prima ſeidefreie Saaten mit gutem Gebrauchs werthe: 
Inländ. Rothklee 60—76, amerifan. 46—50, Weißklee 
lein bis hochfein 48 — 62, mittelfein 30—44, Schweden 
klee 56— 72, Gelbklee 14—21, Wund« oder Tannenklee 
64—84, Incarnatklee 28—34, Bokharaklee 35—42, 
Luzerne, provencer 55—59, nordfranzöfiihe 51— 54, 
Sandluzerne 62 — 68, Esparſette 13—17, engl. Reygras 
12—16, ital. Reygras 16—21, Timothee 16— 25, Hon 
gras 15—23, Knaulgras 30 —49, Wieſenſchwingel 45 bis 
50, Schafſchwingel, je nach Reinheit, 18 — 26, Wieſen⸗ 
fuchs ſchwanz 52 — 58, Rohrglanzgras 180, Seradella 
2-8 ½, Kiefernſamen 250 Mk. per 50 Kg. ab Berlin. 
Lupinen, gelbe 96—98, blaue 92—95, oſtpreußiſche 
Wicken 145—150, Peluſchken 150—160, kleine gelbe 
Saaterbſen 195— 210, Victoria-Erbſen 250— 265, Pferdes 
ohnen 155—165 Mk. per 1000 Kg. Parität Berlin. 


— 


Amtliche Notirungen der Danziger Vörſe. 


Freitag, den 2. Februar 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei ⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. % 

inländiſch hochbunt und weiß 703—756 Gr. 138 bis 
143 M. bez. 
inländiſch bunt 687 —729 Gr. 129—134 M. bez. 
inländiſch roth 729 — 756 Gr. 134—138 M. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht. — 
inländiſch grobkörnig 679—732 Gr. 131—132 M. bez. 
Ger ſte per Tonne von 1000 Kilogr. 2 
inländiſch große 668 680 Gr. 119—130 M. 
tranfito kleine 609 Gr. 93½ Mk. bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch e weiße 117 M. bez. 

Haſer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 108—116 M., 

Kleeſaat per 100 Kilogr. 

alete er 80 Mt Wei ] 

eie per » eizen⸗ '4,15—4,30 M. 

4.05 Mt. 8 3 M., Roggen 
Der Vorſtand der Producten⸗Börſe⸗ 
Roh zucker per 50 Kilogr. Tendenz feſt. Rendement 

880. Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 9,62 ½ Mk. 

incl. Sack bez., Rendement 750 Tranſitpreis franco 

Neufahrwaſſer 7,50 Mk. inel. Sack bez. 

Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 2. Februar 1900. 

Weizen 135—143 Mark, abfallende Qualität unter Notiz. 

Roggen, geſunde Qualität 120—128 Me., feuchte ab⸗ 
fallende Qualität unter Notiz. 

Gerſte 116—120 Mk. — Braugerſte 120—130 Mark. 
feinſte, über Notiz. 

Hafer 116—121 Mk. 

Futtererbſen nominell ohne Preis. — Kocherbſen 

135—145 Mk. 


Wie 
lehrt unentgeltlich deſſen Schrift. 


zu haben. 


Laden 


ſoll, iſt vom 


elmmanns & 


Drogerie. 


Wohnung geſucht 


Ste ie fe, Je Feen Bromb 
N — - 
® nur 70 Pfg. (sonst 1,70 K Möbl. 


88. billig zu vermiethen. 


Dr. med. Hair vom 


Asthma 


ſich felbft und viele Hunderte Patienten heilte, 
Contag & Co., Leipzig. Ein Eckl 


Grober u. feiner Kies 


Beſtellungen werden angenommen 
eee . Maurer⸗Amtshaus. 


mit anſchließend er Wohnung an der Gerechten⸗ 
ſtraße gelegen, welcher neu ausgebaut werden 
April oder ſpäter zu vermiethen 
Soppart, Bacheſtr. 17. 
Die von Herrn Hauptmann Helm innege 
habte Wohnung in unſ. Hauſe Brom⸗ 
bergerſtr. 32, I. iſt verſetzungshalber vom 
1. April d. Is. anderweitig zu vermiethen. 
Hoffmann. 


Groß u. kl. möbl. Zimmet 
i D 

Been, Deigentrage 18. H. 
Zum 1. September d. Is. wird ein mittlerer 


22 Laden 3% 


in beſter Geſchäftslage mit angrenzender kleiner 
— Offerten mit Preis⸗ 
angabe erbeten u. Chiffre O. K. 70 poſtreſtante 


immer 
rabeuſtraße 10, pt. 


= unferem Haufe Bromberger Bor: 
ftadt, Ecke der Bromberger u. Schulſtr., 
Halteſtelle der elektriſchen Bahn, iſt per 
„ April 1900 eventl. früher, unter 
günſtigen Bedingungen zu vermiethen: 


aden 
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Cigarren⸗ oder 
Waarengeſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem z. Zt. ein Blumengeſchäft 
betrieben wird. 2 £ 3 

C. B. Dietrich & Sohn. 


Mellien⸗ u. Ulanenſtr.⸗Ccke 138 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Küche, Badeſt ze. ev Pierdeſtall zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres im Erdgeschoß. 


In dem Neubau Araberſtr. Nr. 5 ſind noch 


Wohnungen, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche u reichl. Zubehör, 
und eine Manſardenwohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern pp. wie vor, ferner 2 Keller, 
die als Lagerräume bezw. Werkſtätte eingerichtet 
werden können. Näheres bei 

M. Groblewski, Culmerſtr. 


„ Ferrſhaflace Bahn, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große Garten: 
veranda auch Gartenbenutzung zu vermiethen. 


Bacheſtraße 9, part. 
1 freundl. Vorder-Wahnung 


2 Zimmer, Küche und Zubehör von eech zu 

ver miethen. Culmerſtraße 13, II Et. 
enovirte frdl. Parterre Wohnung 
2 Zimmer, helle Küche u allem . 

vom 1. April zu verm. Bäckerſtr. 3, part. 


— 


re 


r 


Nee 


A 
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empfiehlt billigst 


und Aokusläufer. 


U Braunstein Linoleum. 


u Corſets 


neueſter Mode 
ſowie 
Geradehalter 
Nähr und 
Umſtands 
Corſets 
nach ſanitären 
Vorſchriften. 


Neu! 
Büstenhalter 


Corſelſchoner 
empfehlen 


Covin & £ittauer, 


Altstädtischer Markt 25. 


offerirt ſein großes Lager von 
Arbeits- und Luxuswagen 
zu billigen Preijen. 


BEE Beyaraturen 


Nur 
noch kurze Zeit: 


Ausverkauf 


meines Tapiſſerie⸗ und Kurz⸗ 


waarenlagers 
zu billigen Preifen. iz 
Die Ladeneinrichtung iſt im 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 


A. Petersilge. 


Ball- u. Besellschaftsraben, 


ſowie 


Strassenkostüme 
werden in meiner Arbeitsftube unter Garantie 
für tadelloſen Sitz zu ſoliden Preiſen angefertigt. 


Große Auswahl in Garnituren. 


Anna Preuss. 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


S οοοοο,,,j,ẽ e 
Ausverkauf. 


von Damen- und Kinderhüten 
wegen vorgerückter Saiſon 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Garnirte Damenhüte von I Mk. an 
Ungarnirte Damenhüte v. 60 Pf. an 


Umarbeitungen nach Modellen billigſt. 


Anna Preuss, 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


Enorm billig! 


Aechtheit und Reinheit ſämmtlicher 
Weine garantirt. p. F. J Lt: 

M. 4.05 

1.— 
110 
1.10 


rene 


rtwein, fein, roch 
erimae Chriſti, feit, kräftig. „ 
Walaga, brauner Kranken wein 
Madeira, hochſeiner, von der 
n 


TR „ 1.20 
Cherry, goldſarbig, fein fein n 
eſeia, großartiger Wein „ 1.20 
Bino Vermouth, ächter „ 1.10 
Galdepeunas, herber Magenwein „ 1.— 
—— Bordeauxtype, ſein „ —.55 
Mofelwein, reiner Tiſchweln „ 550 
Nheinwein ; xt . 1.20 


Hünbeer · Syrnp, prachtvoll p. Ltr. 
alles incl. Glas, Verpackung frei, Verſand ab 
bier gegen Nachnahme Bet vorheriger Caſſa⸗ 
«ini. 2% Sconto und Geldportovergütung. 


Richard Kox, Weininpott, 


Duisburg a. Rh. 


— . uè .＋t. — — 


2 Die beſten Sänger in 


7 Harzer Kanarienvögel 
4 


empfiehlt 
f J. Autenrieb, 
Coppernikusſtraßſe 29. 


# Culmerstrasse 
No. 13. 


J. Lyskowska, 


Thorn. 


Culmerstrasse 
No. 13. 


Erste Masken- und Theater-Kostüm- Fabrik und 
Verleih - Geschäft 


empfiehlt hiesigen und auswärtigen Vereinen zu Fest- Umzügen, Maskenbällen und Theater: 


Aufführungen geschmackvolle 


Garderoben, Waffen, Instrumente, Requisiten ttt. 


zu eivilen Preisen. 


Jedes Costüm wird nach Angabe und Zeichnungen in kürzester Zeit angefertigt. 


empfiehlt 


Auswahl in Möbelstoffen u. Plüschen 


K. Schall 


Thorn, Sohllerstrasse. | Captjietet nora, Sohillerstrasse. | 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvolier Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig 
Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Haufe. 


a a .. 
EBENEN | 


e 


7 


1 6. 0140 bun ard. 


Br 


\ 


ee 


gibt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Walch: n. Bleichmittel 
Allein echt mit Namen Dr» Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 0 
Vorſicht vor Nachahmungen!! 
Zu haben in allen beſſeren Colonial⸗, Drogen⸗, und 
Seifenhaudlu 


ugen. 
Alleiniger Fabrikant: Ernſt Sieglin 


< er in Düſſeldorf. | 


Stammzüchterei der großen weißen 


— Edelschweine— 
Derkſütre) der Domaine Friedrichswerth (S. -Kob.-Gotha), 
Friedrichswerth. 
| Auf allen beſchickten Ausftelungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 
ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
1275 Preiſe.. | 
i Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 Zuchtziel iſt bei Erhaltung 
einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchſigkeit und höchſte 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe find ſeſt. Es koſten: 
2 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. 


8— 7 = 80 „ 3 
(Zuchttiere ! Mark pro Stück Sangelb dem Wärter.) 
m Proſp ekt 
welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 
gratis und franfo, 


Friedrichswerth, 1898. 
Kid. Meyer, 
Domainenrath. 


Station 


Vorzüglicher Geleyenheitskauf 


zur Schifffahrtseröffnung⸗ 
Flachgehender Seitenradſchlepper, nahezu fertig, 450 ind. Pferde ſtark, 
60—65 cm. tiefgehend, preiswerth bei günſtigen Conditionen zu verkaufen. An⸗ 
fragen unter W. 1750 an Annoncenexpedition Krosch, Danzig erbeten. 


ud und Derlag de uatelbcdruderet E 


+ 


| Wianinos, 


Uniformen 


garant. tadelloser Sitz, eleganteste 
Ausführung. 


Militär-Effekten. 
B. Doli va. 


echt import. loſe 
via London 


Thee 


von Mk. 1,80 pr. / Ko. 
gs 50.15 Pf. ug 


€ Thee russisch 


in Original⸗Pack u /, ½, ½ Pfd. 
bis von 3 6 Mk. p. Pfd. ruf. 


Ruſſ. 


Samowars 


((Tbeemaſchinen) 
laut illuſtr. Preisliſte. 


Cacao 
reinen holländiſchen 
echten, A Mk. 2,20, 

p. Yo Ko. 
er offerirt 
Russische Thee- Handlung 


B. Hozakawski, Thorn 


: , Brückenstrasse, 
(vis-A-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) 


kreuzs., v. 380 Mk. an. 

Ohne Anz. 15 Mk. mon 
Freneo 4 wöch. Probesend. 

M. Horwitz. Berlin. Neauderstr. 16. 


7 HL 15 D. Be Nur 
ELLE 8 2 
7 
2 7 x 2 


Münchener 


Loewe 


nbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
von 15 bis 100 Liter. 
No. 18. 


“7erkauf in Gebinden 


H ufeisen-H-Sto 


Stets scharf! 


M Die 
Stahl nur 
worthi e Nachah mun; 


Dank! 


Seit 8 Jahren quälte meine Frau furcht⸗ 
barer nervöſer Kopfſchmerz (Migräne) mit 
Stechen in Stirn u. Augen, ſowte Erbrechen 
u. Appetitloſigteit u. wandte mich nach vielen 
vielen vergeblichen Heilverſachen brieflich 
an Hru. C. B. F. Rosenthal, S ecaal- 
behandlung nerböſer Leiden, München, 
Bavarlaring 33, der meine Frau in wenigen 
Wochen vollkommen davon befreite. Wir geben 
daher aus Dankbarkeit allen Nervenleidenden 
den aufrichtig gemeinten Rath, die aliber 
währte vorzügliche, briefliche Heilmethode 
dez 9 n. Rosenthal, zu welchem man 
nicht ſelbſt reifen muß, auch zu verſuch =n u. 
fein Leiden dem Hin. Roſenihal brieflich 
mitzutbeilen, zumal die Koſten ſehr gering find, 

Neustadt a, Remſteig, 
7 Novbr. 99. 
C. Luss Kk y 
u. Frau. 


erliner — 
Waſch⸗ u. Plättauſtalt 
Beſtellungen per Poſtkarte. 


Jo b ĩ Gy 
Klein Mocker. 


Ausschank Baderstrasse 


Schonung der Pferde durch stets si 
Das einzig Praktische für glatte 


Vorzüge der mStollen sind bedingt durch die besondere Güte des 


) on ist jeder einzelne unserer H-St 
stehender Fabrikmarke Pre worauf man Er inkaur achte! 
3 reis 
Preisliste und Zeugnisse gratis und Franco. 


Leonhardt & Co 


Metall:, eichene, ſowie mit Tuch über⸗ 
zogene 


2 Särge 
ſämmtliche Sarg ⸗ Ausstattungen 


n den einfachſten bis zu den eleganteſten 
liefert zu billigſten Preiſen das 
Sarg⸗Magazin von 


len (Patent Neuss) 


Kronentritt unmöglich! 
cheren Gang. 


Wege. 
L 
0 
NM 
„ Berlin- Schöneberg. 


Adam Kaczmarkiewiez“ we 


ei zige echte altrenommirte 
Färberei u. 
Hauptetabliſſement 


für chem. Reinigung 


von Herren⸗ und Damengarderobe ꝛc. 
„Annahme: Wohnung u. Werkſtätte. 


Thorn. nur Gerberstr. 13115 


neben der Tochterſchule u. Bürger⸗Hospital. 


Für Rettung von Trunnſucht. 


verſend. Anweiſung nach 2 jähriger ap⸗ 

probirter Meiſobs aur ＋ 

kalen Beſeitigung, mit, auch ohne Vor⸗ 

wiſſen, zu vollziehen, keine Berufs. 

ſtörung. e Briefen find 50 Pfg. 
n Briefmarken beizufügen. Man adreſſiere: 
Privat-Anstalt Villa Christina bei 
Säckingen, Baden. 


15 000 Mk. 


werden auf 2 Grundstücke in guter Lage geſucht. 
Angebote u. B. 22 in der na de 


7000 Mark 


auch getheilt auf ſichere Hypothek zum Ap il zu 
vergeben. Zu erfragen in der Exped. d. Zig. 


Zum Schutze fon un minder- 


en mit neben- 


ermässigung. 


